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A>tU»ll teil
Ufingen, den 16 Januar 1920.

Zum 31. Dezember 1919 ist die Gesamt»
organisalion de« Ueberwachungsdienste« de» Ober¬
kommando», die sogenannte Heerespolizei, aufge¬
löst. Zweck« Abwickelung haben die Zweigstellen
Altona, Berlin, Caffel, Hanau. Bad Nauheim.
Hannover, Königsberg»Liegnitz, Magdeburg, Mün¬
ster, Landtberg und Erfurt Befehl erhalten, Affer-
oate und Akten der in Bearbeitung bifindltchen
Sachen der zuständigen Polizeioer waltung gegen
Empfangs-Bescheinigung aiizuliefern. Die Herren
Bürgermeister werden gegebenensalleü ersucht, die
Affervate und Akten anzunehmen und die Weiier-
be librilung der Sachen zu übernehmen.

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Usktigen, den 17. Januar 1920.
An Spenden für die vertriebenen Ausland-

deutschen gingen weiter ein: Ton der Gemeinde
Stob a. d. Weil 111.30 Mk. Allen Gebern
besten Dank.

Der Landrat. v. Bezold.

Bekanntmachung
Aus Anordnung de« Ministerium« für Land¬

wirtschaft. Domänen und Forsten vom 6 D -zbr.
1919, I. A. III g 3893 , und der Bekannt,
machung de« Reichswlrischastsmtnister» vom 2.
Dezember 1919, R.-G.-Bi. S . 1938, sowie de»
Au»führung«arsetze« zum FriedenSvertiage vom 31.
August 1919, RGBl  S 1530, wird zur
Sicherstellung der nach dem Friedensvertrage abzu-
lirsernden Pferde und de« Nutz- und Zuchtvieh«
folgende« angeordnet:

») Der Verkehr mit Hengsten und Stuten,
sowie der Verkehr mit R tzoteh wird zur Siche¬
rung der Ablieferung der Tiere nach dem Flieden»-
vertrage wie folgtb»schränkt:

I. Pferde:
Die Ausfuhr au» dem Regierungsbezirk von

Hengsten und Stuten ist U« auf weitere» verboten.
Desgleichen ist der Handelsverkehr Mil diesen
Tieren untersagt.

II. Zucht- und Nutzvieh:
Hinfichitich der Viehausfuhr von Zucht- und

Nutzvieh, und zwar von Rindern und Schafen,
au» dem Regierungsbezirk Wiesbaden bewendet e»
bei den bestehenden Bestimmungen, wonach zur
Aursuhr die Genehmigung der Brzirkrfleiichstelle
für den RegierungsbezirkWiesbademe.forderlich ist.

Hinsichtlich de« An- und Verkauf« der genann«
in Gattungen bewendet es bei dem von der B-«
zirktfletschstrlle und den Kommunalverbänden er-
laffrnen Anordnungen, wonach jede Veräußerung
innerhalb de» Kommunaloerbande« der Genehmi¬
gung de» Leiter« de« Kommunalverbande« und
jede Veräußerung von Kommunalverband zu Kam»
«unaloerband oder mit Benutzung der Eisenbahn
der Genehmigung der Bezirkrfleischstelle bedarf.
Zur Sicherung der an die Alliierten avzuliefernden
Viehmengen dürfen die erforderlichen Verkauf«» und
Transportgenehmigung nur in dringenden Au«'
nahmefällen erteilt werden.

III. Ziegen:
Die Ausfuhr von Ziegen au, dem Regierungs¬

bezirk Wie«baden ist bi, auf weitere« verboten.
Die vorhandenen Ausfuhrverboteder Kommunal¬
verbände bleiben unberührt.

d) I. Da» Kastrieren von Hengsten ist verboten.
II. Da» Schieren von Schafen ist verbtten.
c) Ausnahmen von vorstehenden Bestimmungen

können durch die Landräte bez . Bürgermeister
der krri»frrien Städte erteilt werden.

ä) Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Anordnungen werden mit Gefängnis und mit Geld¬
strafen bi« zu Mk. 200 000  oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

«) Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 10. Januar 1920.

Der Regierungspräfident.

An die Herren Bürgermeister des Kreise»
Zum Zwecke der Feststellung de» Bezirk»- und

KteiSsteurrbedarf« für da« Rechnungsjahr 1920
laffe ich den Herren Bürgermeistern die im Vor¬
jahre aufgkstell'e Nachweisung über die Verteilung
de» Stemrbrdarfs mit dem Ersuchen zugehen, die
einzelnen Steuerarien nach dem Stande vom 1.
Januar 1920 unter genauer Beachtung der auf
der letzten Seite de» F rmulars abgedruckien An¬
merkungen festzustellen und die ermittelten Steuer,
betrüge in da» Ihnen gleichzeitig zugehende neue
Formular rinzutragen. Die ermittelten Beträge
der drei fingierten Steuerstufen der Einkommen
unter 900 Mk. find in der Spalte 2 nach den
einzelnen Stufen getrennt anzugeben.

E» ist darauf zu achten, daß auch die der
Gemeindesteuerpfltcht unterliegenden Einkommen¬
steuerbeträge de» Domänen-, Forst- und Eisenbahn-
fisku» sowie de« Naffauischen Zentral-Studienfond»
mit in Ansatz kommen. Ausdrücklich mache ich
nochmal« darauf aufmerksam, daß die Summe
jeder Sieuerart, auch die fingierten Einkommen-
sieuersätze, die Beträge dar stellen wüsten, von denen
die Gemeindefteuerzuschläge zur Erhebung gelangen
brzw. erhoben werden können, und daß die eigenen
G und- und Gebäudesteuern der Gemeinden von
den innerhalb ihre» Bezirks rorhandenen Liegen»

. schäften nicht in Anrechnung zu kommen haben,
weil sie niht gemeindefteuerpfl chtig find.

Im übrigen ist dir Ihnen besonder«zugegangene
I gedruckte Verfügung vom 21. Februar 1907, K.

A. 188, genau zu brachten.
Der Rück rsbe der Nachweisungen se'e ich bi»

1. Februar bestimmt entgegen.
Usingen, den 16. Januar 1920.

Der Landrat.
als Vorsitzender de» Kreisausschuffe«.

__ v. Bezold.  _
Schuljugend.

Nach einer einhelligen Austastung der Preuß.
Staatsregierung ist die Schuljugend, die zu staats,
bürgerlichem Verständni« erst herangebildet werden
muß, vor unfruchtbarem Zwist, fino Erziehung
und Unterricht vor daraus sich erg-benden tief¬
greifendenS örungen zu bewa ren. Da« gesamte
Schulleben muß daher von politischen Streitigkeiten
aller Art freigehalten werden.

Daraus folgt:
1. Die Schule darf parteipolitischen Bestre.

bungen unter der Schuljugend keinerlei Förderung
gewähren.

2. Dit Lehrer wüsten jede mittelbare oder
unmittelbareB-etnfl ffung ihrer Schüler nach
irgendeiner parteipolitischen Richtung hin streng
vermeiden. ,

3. Die Schüler haben sich innerhalh der Schule
aller politischen Streitigkeiten und jedler heraus-
forderndm Betonung ihre« Parteistandpunktr« (z.
B. durch Tragen von Abzeichen) zu enthalten.

Die Provinzialschulkollegienund Regierungen
wollen die Leiter und Leiterinnen der sämtlichen
ihnen unterstellten Lehranstaltenhiernach mit
Weisung versehen.

BerlinW8, den 14. November 1919
Der Minister für Wissenschaft. Kunstu. Volksbildung.

Usingen, den 16. Januar 1930.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 12. Januar 1920.
Im Laufe de« Monat» Dezember 1919 find

den nachgenannten Personen Jahre«jagdscheine er¬
teilt worden und zwar endgeltliche:

- 1. 2. Dez. Schimpf, Hrch., Ostheimb. Butzbach.
2. 2. „ Hauck, Otto, Kaufmann, Frankfurt.
3. 5. „ Wagner, Hrch. 3r, Landwirt, Cleeberg.
4. 6. „ Wüst, Adolf, Lehrer, Mönstadt.
5. 6. „ Wisfig, Rob,  Landwirt, Laubach.
6. 8. „ Bender, Frdr., Hrch., Zimmermstr.,

Eschbach.
7. 8. „ Rieß, Carl, Lehrer, Ufingen.
8. 8. „ Bender. Joh., Jak., Mainz.
9. 8. „ v. Baßhuisen, K., Architekt, Wehrhei» .

10 8. „ Trille>, A., Landw.»GräoenwieSbach.
11. 9. „ Ehrhard, W.Bücherrevisor, Frankfurt.
12. 9. „ Peschke,G ,Gend-Wachtm.,Schmitten.
13. 9. „ Rupp, L., Postau«helser, Cransberg.
14. 9. „ Odenwcller.K.Schuhm.,Fried.ichsthal.
15. 9. „ Frei, Jos., Kaufmann, Ufingen.
16. 9. „ Becker. Konr., Landwirt, Cran»berg.
17. 10. „ Uhl, L., Metzgermstr., Frankfurt.
18. 10. „ Höser, Frdr., Landwirt, Trei«berg.
19. 11. „ B-cker, Ehr., Pet., Jak., Flurschütz,

Anspach.
20. 11/ „ Kohl, Fr., Direktor, Frankfurt.
21. 11. „ Blatz, Fr., Apotheker. Frankfurt.
22. 15. „ Krause, Rechnungsrat. Ufingen.
23. 15. „ o. Bezold. Landrat, Usingen.
24. 15s „ Höhn, M Ir,Landu.Gastw.,Cleeberg.
25. 18. „ Sattler. Jul., Maurer, Eransberg.
26. 16. „ Lauth, Jos., Kauf« ., Neu-Isenburg.
27. 16. „ Schneider, L, Färberm.,Steinfischbach.
28. 19. „ Jäger, W.. Hilfsjazdaufs., Anspach.
29. 19. „ König, Han», Ingenieur, Haintchen.
30. 20. „ Becker, Wilh, Landwirt, Michelbach.
31. 20. „ Manck, Otto, Landwirt, Wehrheim.
32. 32. „ Manneschmidt, Lehrer, Wehr eim.
33. 32. „ Mohr, W., Amtsgericht»» », Ufingen.
34. 33. „ Löoer, Th., Landwirt, Finsternthal.
35. 34. „ Lammersdorf,Förger,Butzbach,Forsth.
36. 27. „ Franke,O ,Amtsrichter,Bad Homburg.
37. 27. „ V-lte, H . Bürgermeister. W hrheim.
38. 39. „ Drehi, PH., W.,Zimmern,.,Rtedeibach.
39. 39. „ Schweitzer, W , Gärtner, Ufingen.
40. 39. „ Dr. W. F. « alle. Biebricha. Rh.

Der Landrat. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Die Kreiskommunalkaffe hierfUbst hat An¬

weisung erhallen, die von den Gemeinden i»
Monat Dezember 1919 gezahlten gesetzlichen
Familienunterstützungen und Zulagen gemäß der
Bunde»rai«verordnungen vom 2. November 1917
und 28. September 1918 an die Gemeindrkaffrn
au»zuzahlen. Dieselben wollen Sie mit entsprechen¬
der Stnnahmeanweisung versehen.

Die Beträge find aus Sie Postscheckkonten der
einzelnen Gemeinden übe.wiesen worden.

Ufingen, den 30. Januar 1930.
Der Landrat

al« Vorsitzender de« KceiSau»fchuff«».
I . V. : Born , Kreil-Deputierter.

Usingen , de« 14. Januar 1920.
Ausweise , die den als Hiifspolizeibe.

amten ernannterr Privatpersonen s. Zt.
zur Bekämpfung des Schleichhandels
ausgestellt worden find , verliere» mit
dem t9 . ds . Mts . einschließlich ihr- « ül»
tigkeit und sind sofort hierher abzulieser« .

Vom 29 . ds . Mts . ab find diese
Personen zum Anhalten von Mensche»
«nd Gepäckstücken nicht mehr berechtigt.

Der Landrat : v. » ezolb.



{« MV «steif Hilf UMgeottXg.
(SofataoHgtn an« den Gemeinden ur.fetel Kreise, sind

der Schrtftlettmigsehr will kommen.)

* ttfltWtt, ; 19. Jan . H ûte fand im hie¬
sigen Seminar Ke Bereidignng derLehrer
und de, Hausmeister,  der Anstalt statt
Einer Anordnung de, Herrn Minister, für Wissen
fclaft. Kunst und Volksbildung zufolge waren zahl,
reiche Zöglinge de» Seminars bei der feierlichen
Handlung zugegen.

*Ufingen, 30.Jan. DieHeeresbezüge  -
Heeres-Renten«und Hinterbliebenenbezüge— für den
Monat Februar 1930 werden beim hiesigen Post
amte am 39. Januar ausgezahlt. An diesem
Tage müssen alle Empfänger von Heeresbezügm
auch diejenigen, die bei den Postagentnren ihre
Bezüge abholen, die besonderen Vordrucke erhalten,
auf denen die Quittungen für März amtlich be'
scheinigt werden müssen. Diese besonderen Vor.
drucke werden nicht von den Empfängern der
Heeresbezüge, sondern von denHerrnBürger-
meistern  ausgefüllt. Die Empfänger der Heeres-
bezüg« haben also diese besonderen Vordrucke bei
den Herrn Bürgermeistern am 38. Februar aus¬
füllen zu lassen und an diesem Tage gleichzeitig
mit der März-Quittung an dem Postschaiter vor-
zulegen. Der Betrag für März kann nur ausge¬
zahlt werden, wenn die gehörig auSgefertigte Jahres-
befcheinigung mit vorgelegt wird.

* Ufingen, 30. Jan. Auch an dieser Stelle
machen wir die Leser auf die Versammlung der
Obst - undGartenbaufreunde  am 35. Jan.
aufmerksam. Der Zusammenschluß der 18 Obst¬
bauvereine zu einem Kreisverein kann nur der
Hebung des Obstbaus im Kreise Usingen förderlich
sein; denn um den Lässigen zum Obstbau anzu¬
eifern bedarf es oft nur der Anregung oder einer
reichen Obsternte. Ueber die zukünftige Gestaltung
des Obstbaues wird uns Herr Gartenbauinspektor
Lange beachtenswerte Richtlinien geben.

^Ersatz der Kirchen glocken.  JmLaufe
des Monat» Dezember haben zwischen dem Reichs-
wirtschaftsministerium, den Vertretungen der« irchen-
verbändr und den Kultusministerien der Länder
Verhandlungen über die Frage de» Ersatzes der
Kirchenglocken stattgefunden. Sie haben zut Bil-
düng eines Arbeitsausschusses geführt, der das
gesamte Material durchberaten und die Schaffung
einer Organisation aller beteiligten Kreisen vorbe¬
reiten soll. Diesem Ausschuss« soll die Aufgabe
zufallen, den Gemeinden die Reubeschaffungvon
Glocken in wirtschaftlicher Weise zu vermitteln.
Gleichzeitig ist beabsichtigt, ihm die Regelung der
Frage de» Ersatzes von Orgelpfeifen zuzuweisen.

uß Fabian , Sebastian (30 . Januar).
Zu Fabian, Sebastian soll bekanntlich„der Saft
in die Bäume gähn". Diese alte',rwürdige Bauern¬
regel ist jedoch nicht so wörtlich zu nehmen. Ge¬
sagt soll mit ihr sein: Em Teil des Winters ist
bereits vorüber und die Ratur trifft bereit» An¬
stalten zu neuer Entfaltung. Neueren Forschungen
nach hört die Safizufuhr bei den Bäumen und
Slräuchern den Winter hindurch nicht gänzlich
auf, ste ist nur eine veringerte. Je näher der
Frühling kommt, um so mehr nimmt die Saft,
zufuhr— besonders an lauen Tagen — zu.

- Merzhaufen. 30. Jan. Die hiesige
„Kriegerkameradschaft" beabsichtigt auf dem Fried-
Hof ein Denkmal zu setzen zu Ehren der im
Kriege gefallenen Kameraden.  Zudiese«
Zwecke wurden au» unserem Dörfchen 3515 Mk.
gezeichnet. Ein recht erfreuliche» Ergebnis!

h Wetzlar , 30. J »n. Aus den Geschäfts-
räumen der Optischen WerkeM. Hensoidtk  Söhne
wurden für etwa 60 000 Mk. Ferngläser gestohlen.
Al» Dieb kommt ein bei der Firma beschäftigter
junger Mann in Frage. Die Spur des Diebes
führt nach Frankfurta. M. Wahrscheinlich sollen
die Gläser in» besetzte Gebiet verschoben werden.

h Frankfurt , 30. Jan . Bei einem Ein.
bruch in Nürnberg erschossen die Einbrecher kürz,
lich einen Polizriwachimetster. Al» Haupttäter
wurde am Montag der hier wohnhafte 33 jährige
Josef Fleischberger au» Frondenhausen ermittelt
und verhaftet.

— Frankfurt, 30.Jan. Die Verhandlung
gegen Wilhelm Earls, den Gauleiter de» Inter¬
nationalen Bund» der Kriegsbeschädigten, und
gegen Alexander Eichinger, den Gausekretär de»
Reichöbund» der Kriegsbeschädigten, dauerte bi, in

oie ,paien Abendstunden. Es handelte sich, wie
mitgeteilt, bei der Anklage um die vorübergehend«
Festnahme von zwei Offizieren de» hiesigen Ab-
schmttskommandos; ste war einer Versammlung
der Kriegsbeschädigten erfolgt, die wegen Vor¬
kommnisse in einem Lazarett einberufen worden
war. Für die Verhandlung waren umfassende Ab-
sperrungsmaßnahmen durch die Sicherheitspolizei
getroffen. Während ihres Verlaufs protestierte der
eine Verteidiger gegen die „Anwesenheit von Sol»
baten im Zuhörerraum mit Handgranaten". Der
Vorsitzende bemerkte, wenn dienstfreie Leute der
Reichswehr sich im Zuhörerraum befänden, so könne
doch hiergegen nicht» eingewendet werden, ste hätten
da» gleiche Recht wie andere Zuhörer. Im Zu-
hörerraum erhob sich ein Offizier und rief, daß
keiner der Leute Handgranaten bei sich trage. Die
Geschworenen sprachen die Angeklagten de» Auf¬
ruhr» und der Freiheitsberaubung in Tateinheit.
Earls auch der Rädelsführerschaftschuldig. Das
Gericht verurteilte Earls, dem mildernde Umstände
zugebilligt wurden, zu 8 Monaten, Ejchingier zur
Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis.

h Frankfurt . 30. Jan . Im März 1918
fand man in einem im hiesigen Bahnhof stehenden
Güterwagen unter Heeresgut versteckt die Leiche
des Kraftfahrer» Füll vor. Füll war während
der Fahrt von Eharleville in einem Güterwagen,
den er nach Deutschland begleiten sollte, erschossen
und bera bt worden. Al» Täter ermittelte die
hiesige Kriminalpolizeizwei fahnenflüchtige Grena¬
diere Orlmann und Schönberg. die dann in Berlin
verhaftet wurden. Bei den Spartaknsunruhen im
Dezember 1918 wurden die Mörder vom Pöbel
befreit, Ortmann aber vom Vater wieder der
Polizei zugeführt. Den Schönberg ergriff man
spater wieder. Da» Kriegsgericht erkannte in erster
Instanz gegen beide Angeklagte auf Todesstrafe.
Das Oberkriegsgericht als Berufungsinstanz konnte
jetzt bezüglich de. Schönberg zu einer Verurteilung
mcht gelangen. Dagegen wurde Ortmann wegen
Mordes zum Tode verurteilt.

^ - WteShade», so. Jan. Polizeidirektor
Dr. Thon ist gestern Abend im Zusammenhang
mit dem gemeldeten Angriff der „Rheinischen Volks-
zertung von der fran,östfck,en Behörde verhaftetworden.

Vermischte Nachricht« .
— Kassel,  19 . Jc,n. Heute fand die Ein¬

führung de, ehemaligen Mi nisterpräfidenten Scheide-
m ' nn in sein Amt statt. Er war im Dezember
bekanntlich zum Oberbürgermeister gewählt worden.

— Berlin,  19 . Jern. Die ReichSzeutral-
stelle für Kriegs- und Ziotlgrfangene teilt mit. daß.
der Abtransport der Kriegsgefangenen au» Frank-
reich am 30. Januar begi'nnt. Es werden zunächst
die im linksrheinischen Gebiet beheimateten Ge¬
fangenen zurückbeförvert. Die ersten Transporte
treffen am 31. Januar in den Durchgangslagern
Jülich, Eschweiler und Düren rin. Die nächst-
foigenden werden nach Morms und Griesheim ge. '
leitet. — Wie die Reichszenlralstelle ferner mitteilt,.
maßten aus dem Dampfer„Mr.in", der mit Heim,
kehrern aus Vorderindien unterwegs ist. 500
Passagiere, wegen einer an Bord ausgebrochenen
J -fluenza Epidemie in Port Said ausgeschifft
worden. Die Namen, .der Erkrankten sind vorläufig
noch unbekannt.

— Berlin.  1 ». Jan , Dir „Deutsche All.
gemeine Zeitung" berichtetDer > Reichspostminister
Giesbert» sagte in Dortml'md, da es nicht gangbar
erscheine, das Defizit für 1930 aus Steuermittrlu
auszugleichen, sei eine weitere -Gebühren ! r-
höhuug  wohl unumgänglich.

— Berlin,  19 . Jan . Der Btmd der Land¬
wirte, der Deutsche Landbund, di« Vereinigung der
deutschen Bauernvereine und der Deutsche Bauern¬
bund hielten gemeinsam mit Vertretern der bürger-
lichen Parteien de»Reichstages und der Preußischen
Landesversammlung eine Beratung über die Er¬
nährungswirtschaft  ab . Die vier genannten
wirischaftlpolitischen Verbände st»dein die sofortige
Freigabe der Viehwirtschaft un d die Freig abe der
Bewirtschaftungde» Kartoffeln mit dem Ende de»
laufenden Wirtschaftsjahre». § st«verlangten außer-
dem, daß bei Brotgetreide vo m 1. August 1930
an grundsätzlich die freie Wi »rschaft eintretr und
Milch und Kuhbutter soweit sie zur Versorgung
der Kinder, « ranken und sti' tzenden Mütter not-
wendig sind durch LieferungSvrr träge beschafft wiirdi'n,

Nach einer ausführlichen Debatte stimmten di«Be /
treter der Fraktionen dem Grundgedanken dies '  3
Forderung zu. Es soll versucht werden, dem Reich»,
wirtschafsminister wegen der Schwere seiner Ber-
antwortung einen parlamentarischen Beirat zur
Seite zu stellen. °

— Berlin,  30 Jan . Reichlich spät, einige
Wochen nachdem da» Verbot der Einschmelzung von $
Silbermünzen, an das sich schon vorher die Silber¬
hamsterer kau« gehalten hatten, außer Kraft ge- !
setzt wurde, erklärt jetzt die Reichsbank, mit Rück-
sicht darauf, daß sämtliche Reichssilbermünztn
in der nächsten Zeit außer Kurs gesetzt werden -
sollen, bei allen Zweiganstalten Silbermünzen zu
folgendem Preis anzukaufen: Einmarkstücke Mark
8.50. Zweimarkstücke Mark 13. Dreimarkstücke Rk.
19.50,  FünfmarkstückeMark 33,50, eine halbe ;
Mark- oder 50 Pfennigstücke Mark 3,35, silberne"
30 Pfennigstücke Mark 1,30, Taler Mark 31,50, I
wenn die Münzen Pasfiergewichthaben, bei leich¬
teren Münzen entsprechenden Abzug. Diese Maß.
regel ist jedenfalls zu begrüßen. Vielleicht gelingt
es auf diese Weise«inen Teil der dem Schmelz- i
tiegel noch entgangenen Menge dieses wertvollen i
Metalls bei der Reichsbank zur Verwertung im I
Balutaintereffe zu konzentrieren. » j

— Zürich,  19 , Jan . Die christlich-fozialen
Mitglieder der österreichischen Nationalversammlung
drahteten an die christlich soziale Gruppe des
schweizerischen Ration alrats, daß durch dir Stillegung '
der elektrischen Werl!e, der Gaswerke und einer
ganzen Reihe indust stell« Betriebe 100 000 Ar¬
beiter brotlos geworden  seien und eine
Katastrophe bevorflrehe. .Sie beschwören den :
schweizerischenBund esrat, beim Obersten Rat in
Paris sofort Schritt.« für eine unverzügliche Hilfs-
aktion zu tun. Tie christlich-soziale Gruppe de»
schweizerischen RaiionalratS hat das Telegramm
an den Schweizerischen Bundesrat mit der Bitte
weitergeleitet, dem Gesuche zu entsprechen.

— Haag.  19 . Jan . Ans London wird ge- ,
meldet: Der deutsche Reichskanzler hatte ein Inter- (
view mit einem Vertreter der Afioeiated Preß, ,
wobei er erklärte, daß das Berliner Kabinett mit I
der größten Besorgnis de« Verlangen der Aus- 1
lieferung entgegensehe. Wenn man die Auslieferung
eine» „Nationalhelden" verlangen würde, so könnte
da» Anlaß zu einem Bürgerkrieg geben. Aber di«
deutsche öffentliche Meinung sei besonnen genug,
um sich dabei zu beruhigen, wenn der Prozeß vor
einem deutschen Gericht geführt werden könnte. ,

— Pari », 19 . Jan . Elemenceau erklärt«,
keine Memorien schreiben zn wollen. Er gedenk«
in einigen Tagen auf zwei Monate nach Aegvpten
,u gehen. !

— Pari », 19 . Jan . Der unter dem Bor- >
fitz Elemeneau» versammelte Oberste Rat hörte die
georgischen Friedensdelegierten und diejenigen von
Aserbeidschan über die Lage in Südrußland. Der
Rat wird am Dienotag wiederum unter dem Vor- l
sitz Llemeneaus zusammentreten. Dieser wirb bi»
zur Erledigung der laufenden Geschäfte sein Amt ,
versehen.

— Prätoria, 30. Jan . Rinisterprästdent >
General Smuth hat «inen leidenschaftlichen Auf- *
ruf an das Volk von Südamerika gerichtet, den
von der Hungersnot heimgesuchtin Ländern Euro- ->
pa», insbesondere den Kindern zu helfen.

— Eine neue Unsitte im Tanzsaal.  i s
In Thüringen und Hessen hat stch in letzter Zeit
die Unsitte herausgebtldrt, daß in den Tanzsälen
Kußiänze veranstaltet werden. Die Paare küssen
sich. Es liegt im öffentlichen gesundheitlichen In - 1
tereffe. ganz abgesehen von der Unwürdigkeit. daß
diese Tänze mit allen verfügbaren Mitteln bekämpft
werden. Bon Polizeiwegen ist denn auch schon
gegen die Unsitte eingeschritten.

AMem-nettt-Sitzm-. . !
Donnerstag, den 33. Januar , abends8 Uhr. f <

Tagesordnung: 8 1
1. Antrag der evangl. Kirchengemeinde auf Gr-

Währung eine» Zuschusses zu den Kosten der
Glockenbeschaffung. | 1

2- Ankauf eine» »ckrrgrundstücke» von Gebrüder » -
Lilienßriu.

3. Aendrrung der Beerdigungsordnung und Fest¬
setzung des Gebührentarifs.

4. Verkauf eine» Bewässerungsgrabens an die
Firma Pittroff & Haag. *
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